
KEUCHHUSTEN
Bürgerinformation über den Krankheitserreger

Was ist Keuchhusten? Keuchhusten (Pertussis) wird durch Bakterien ausgelöst 
und ist hoch ansteckend. Weltweit ist Keuchhusten eine 
der häufigsten Infektionskrankheiten der Atemwege. Der 
Keuchhusten-Erreger bildet Giftstoffe, welche die 
Schleimhäute der Atemwege schädigen. In Deutschland 
erkranken an Keuchhusten vor allem Kinder und 
Jugendliche, häufig aber auch Erwachsene. Junge 
Säuglinge, die noch keinen Impfschutz haben, sind 
besonders gefährdet.

Wie wird Keuchhusten 

übertragen?

Welche Krankheitszeichen 

haben Erkrankte? 

Keuchhusten verläuft typischerweise in drei Stadien

1. Zu Beginn zeigen sich für 1 bis 2 Wochen leichte 
Erkältungs-Beschwerden mit Schnupfen, Husten und 
Schwächegefühl, aber nur selten Fieber

2. Danach beginnt die Phase der Husten-Erkrankung, 
dem die Krankheit ihren Namen verdankt. Typisch ist 
ein Langwieriger, trockener Husten. Es kommt zu 
anfallsweise auftretenden, krampfartigen 
Hustenstößen, die häufig mit dem typischen 
keuchenden Einziehen der Luft enden. Die 
zahlreichen Hustenanfälle können sehr quälend sein 
und treten bei vielen Betroffenen häufiger nachts als 
tagsüber auf. Oft führen die Hustenanfälle zum 
Herauswürgen von zähem Schleim und 
anschließendem Erbrechen. Die Erkrankten leiden 
unter Appetit- und Schlaflosigkeit. Fieber tritt selten 
auf. Bei Neugeborenen und Säuglingen führt 
Keuchhusten nicht selten zu lebensgefährlichen 
Atemstillständen. Die Husten-Erkrankung dauert in 
der Regel 4 bis 6 Wochen.

3. In der 6- bis 10-wöchigen Erholungsphase klingen die 
Hustenattacken allmählich ab. Noch monatelang 
können aber kalte Luft, körperliche Anstrengung oder 
Zigarettenrauch Reizhusten auslösen.

Von Mensch zu Mensch

Keuchhusten-Erreger werden von Mensch zu Mensch 
durch Tröpfcheninfektionen übertragen. Beim Husten, 
Niesen oder Sprechen können sich die Bakterien über 
winzige Tröpfchen aus dem Nasen-Rachen-Raum bis zu 
einem Meter in der Luft weiterverbreiten und eingeatmet 
werden. Beinahe jeder Kontakt zwischen Erkrankten und 
ungeschützten Gesunden führt zu einer Ansteckung.



Wann bricht die 

Krankheit aus und wie 

lange ist man 

ansteckend?

Meist 9 bis 10 Tage, manchmal auch 6 oder bis zu 20 Tage 
nach Ansteckung treten die ersten Krankheitszeichen auf. 
Bereits kurz vor dem Auftreten der ersten Beschwerden 
sind Erkrankte ansteckend. Die Gefahr einer Übertragung 
ist am höchsten im ersten Stadium, noch bevor die 
typischen Hustenanfälle auftreten. Sie hält für ca. 3 
Wochen nach Beginn der Hustenattacken an. Säuglinge 
können den Erreger auch länger ausscheiden. Wird 
Keuchhusten mit einem Antibiotikum behandelt, verkürzt 
sich die Übertragungsfähigkeit auf rund 5 Tage nach 
Beginn der Behandlung.

Was muss ich bei einer 

Erkrankung beachten?

 Erkrankte sollten zum Schutz anderer räumlich 
getrennt werden und insbesondere nicht mit 
Säuglingen, Kleinkinder oder Senioren in Kontakt 
kommen.

 Säuglinge unter 6 Monaten und Menschen mit 
schweren Grunderkrankungen werden bei 
Keuchhusten häufig im Krankenhaus behandelt. Dort 
können lebensgefährliche Atemaussetzer frühzeitig 
erkannt werden.

 Medikamente sollen nur nach Rücksprache mit dem 
behandelnden Arzt oder Ärztin eingenommen 
werden. Gegebenenfalls wird ein Antibiotikum 
verabreicht. Frühzeitig eingenommen, kann es in der 
ersten Phase der Beschwerden die Husten-
Erkrankung verhindern oder abschwächen. Haben 
die Hustenattacken schon eingesetzt können 
Antibiotika den Krankheitsverlauf nicht verkürzen. Sie 
verkürzen aber die Dauer der Ansteckungsfähigkeit 
und vermindern die weitere Ausbreitung.

 Grundsätzlich sollten Erkrankte viel trinken, um den 
trockenen Husten zu lindern.

Was muss ich bei einer 

Erkrankung beachten?

Gegen Keuchhusten steht eine Schutzimpfung zur 
Verfügung, ob eine Impfung durchgeführt werden kann 
entscheidet der impfende Arzt.
Wer nicht geimpft ist, sollte nach dem Kontakt mit 
Erkrankten vorsorglich mit Antibiotikum behandelt 
werden, damit eine Krankheit nicht ausbricht.

Noch Fragen?
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